
 

Josef Reding: Der Befund 

1. Beschreibe die Erzählperspektive des Textes. 

personales Erzählverhalten 

Das Geschehen wird aus Sicht des Betroffenen, Andreas, geschildert. Die Gedanken und Erlebnisse, 

die den Protagonisten vom Erhalt des Briefes (z.B. Z.27-33) bis zum Lesen des Befunds 

beschäftigen (Z.82-91), werden auf diese Weise verdeutlicht. 

 

2. Vergleiche das Verhältnis von erzählter Zeit und Erzählzeit. Stelle es anhand eines Zeitstrahls 

dar. 

Das Verhältnis von Erzählzeit und erzählter Zeit ist nahezu deckungsgleich. 

erzählte Zeit 

 

Erzählzeit  

 

3. Zeige die Begegnungen von Andreas auf. Trage sie in das Kästchen ein. 

 

Andreas geht zum 

Arzt. 

 

Er bekommt einen 

Umschlag, in dem 

der „Befund“ ist. 

Zu Hause umarmt 

Erwin Andreas. 

 

Er bittet Andreas um 

Bedenkzeit. 

Begegnung mit der 

Mutter 

 

Sie bittet Andreas, 

ihr das Ergebnis 

mitzuteilen, doch er 

kann das noch nicht. 

Begegnung Andreas 

und Fee 

 

Es liegt an ihr, zu 

entscheiden, ob sie 

weiterhin zusammen 

sein können. 

In einer Imbissbude 

hat Andreas endlich 

den Mut, den 

Umschlag zu öffnen. 

 

Der Befund ist 

negativ. 


